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ln vier Jahren
Kfew York , 2. Juni . (Dena -Reuter ) Ave -

reil Harriman , der amerikanisdie Sonder¬
botschafter für den Marshallplan , vertrat
am Dienstag die Ansicht , Europa werde
unter dem gegenwärtigen Wiederaufbau -
Programm in vier Jahren wieder auf sei¬
nen eigenen Füßen stehen .

Harriman wies jedoch darauf hin , daß
eine Rückkehr der Vereinigten Staaten
zu einer Politik der hohen Schutzzölle
den Welthandel einschränken könne und
efi für Europa unter Umständen unmög¬lich mache , seinen Verpflichtungen im
Rahmen des Marshallplanes nachzu -
kommen .
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NEUESTE NACHRICHTEN
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General Clay sprach dem sfiddeutschen Länderrat seine .
Anerkennung für die geleistete Arbeit aus

589 000 t Lebensmittelimporte im April — Zusammentreffen der südd. Ministerpräsidenten am 14. Juni

SEwai lächeln : Laurenz Melchior , der große Tenor ,Hao, Chinas neuer Premier .
und Dr . Wong Wen -

(Dena - Bild )

Landesbischof Wurm begründet seine
Kritik an Kriegsverbrecher-Prozessen

General Clay ist beauftragt worden, eine Untersuchung einzuleiten
Stuttgart , 2. Juni . (CND ) Durch eine

Begründung seiner Kritik an den Kriegs¬
verbrecherprozessen griff der Vorsitzendedes Rates der EKD , Landesbischof D.Wurm , erneut in die Diski ^ssion über die
Methoden der Prozeßführung ein . In sei¬
ner Rede vor dem in dieser Woche zu¬
sammengetretenen Württemberg , evangel .
Landeskirchentag in Stuttgart hob Bischof
Wurm hervor , daß er die Übersendungder Anklageschriften gegeA Beamte des
Auswärtigen Amtes durch Dr . Kempneran ihn selbst und andere Persönlichkei¬
ten des kirchlichen Lebens als Aufforde¬
rung betrachtet habe , in dieser Angele¬
genheit Stellung zu nehmen , zumal es sichbei den Angeklagten um Persönlichkeiten
handele , deren Haltung im Dritten Reich< r zu kennen glaube , -wie zum Beispieldie des früheren Botschafters von Weiz¬
säcker .

Wenn er jetzt nach Beweisen gegen die
Methoden der Prozeßführung gefragtwerde , so müsse er betonen , daß das Ma¬terial der Verteidigung in Dachau immerwieder „den Nachweis erbringt , daß in
alliierten Lagern Mißhandlungen und
Quälereien in scheußlicher Weise vorge¬kommen sind “. Bedenklich sei ferner dieArt , wie das Anklagematerial verschafftund verwertet wurde . Während die Ange -

■klagten in Haft seien , suchten die Klägerin ganz Europa Zeugen , die bereit sind ,gegen sie auszusagen . Als Zeugen seien
mitunter ausgesprochene Verbrecher auf¬
getreten . Mit der Belastung durch solche
Zeugen aber werde dann der Angeklagteim Prozeß überfallen .

Auch die Berichte aus Nürnberg be¬
sagten , daß die Lage für die Belastungs¬
zeugen ganz verschieden von der der Ent¬
lastungszeugen sei . Die Anklage der
Nürnberger Prozesse werde seit zweiein¬
halb Jahren auf Grund eines überaus um¬
fangreichen , sichergestellten Materials
von der Anklagebehörde vorbereitet . Auch
hier sei es so, daß die Angeklagten wäh¬
rend dieser Zeit gefangengesetzt gewe¬sen seien und keine Gelegenheit hätten ,ihre Verteidigung im wünschenswerten
Ausmaß vorzubereiten . i

„Es handelt sich für mich nicht darum ,die Sühne für Verbrechen zu verhindern , 1
sondern um die Frage , ob in diesem Pro¬
zeß nicht nur Schuldige , sondern auch
Unschuldige verurteilt worden sind “, be¬
tonte Bischof Wurm .

Abschließend erklärte Bischof Wurm :
„Ich möchte , daß die alliierten Mächte
sich dazu entschließen , alle bisherigenVerfahren einer zweiten Instanz zu un¬
terbreiten . Wenn eine solche zweite In¬
stanz für die Kriegsverbrecher -Prozesse
bisher nicht vorgesehen war , weil sich
diese Prozesse auf dem Boden eines neuen
internationalen Strafrechts abwickeln , so

der deutschen Rechtspflege 'aufgetreten
sei . Die Kirche habe in ihrer Stuttgarter
Erklärung vom 18. Oktober 1945 ein Wort
der Buße gesprochen , daß ihr Widerstand
gegen den Despotismus des nationalsozia¬
listischen Regimes nicht stark genug ge¬
wesen sei . „Es würde schlecht zu dieser
Erkenntnis passen , wenn wir heute aus
Kompetenzerwägungen oder aus Ängst¬
lichkeit und Rücksichtnahme gegen
irgendwelche Instanz , sei es gegenüber
dem Staat , sei es gegenüber den Besat¬
zungsmächten , schweigen würden . Die
Kirche ist berufen , für Barmherzigkeit
und Gerechtigkeit einzutreten und wenn
die öffentlichen Organe , denen , dies im
besonderen Maße obliegt , versagen , so
muß es die Kirche tun . Ich möchte die
Hoffnung nicht aufgetoen , daß diejeni¬
gen , die heute die Macht haben , eher
bereit sind , als das Dritte Reich , auf
solche Worte , Bitten, '. Klagen zu hören .
Es wird sich das ganz gewiß lohnen für
das ganze deutsche Volk und für die
ganze politische Entwicklung der Völker .“

Wie Mr . Martin von der amerikani -

Stuttgart , 2. Juni . (Dena ) Der amerika¬
nisdie Militärgouvemeur für Deutschland .General Lucius D . Clay , gab am Dienstagvor dem süddeutschen Länderrat bekannt ,daß in der Bizone die tägliche Kalorien
zahl ab 1 . Juni 1635 betragen werde . Die
Lebensmitteleinfuhren im April d . J .seien mit 589 000 t dje bisher größten für
Deutschland gewesen . Für die nächsten
drei Monate sei die weitere Einfuhr von
je 500 000 t Lebensmitteln vorgesehen .

Der -General gab weiter bekannt , daß
sein diesmaliger Besuch beim Länderrat
der letzte gewesen sei und sprach dem Gre¬
mium seine Anerkennung für die bisher
im Geiste demokratischer Verhandlungs -
Methoden geleistete Arbeit aus . Er hoffe ,sagte Clay , daß sich der Geist des Stutt¬
garter Länderrates in jeder künftigendeutschen Regierung widerspiegeln werde .

Zur Londoner Konferenz äußerte der
General , er glaube , daß die dort geleisteteArbeit und die zu erwartenden Berichte
dife Grundlage für einen künftigen Frie¬
den in Europa darstellen werden .

Der Militärgouverneur erklärte dann in
Beantwortung verschiedener Fragen von
Abgeordneten des parlamentarischen Ra¬
tes , es sei möglich , daß eine neue Steuer¬
gesetzgebung durch die Militärregierung
eingeführt werde , doch würde sich diese
auf Empfehlungen des Wirtschaftsrates
stützen . Die US -Militärregierung hoffe ,daß sich diese Steuergesetzgebung nicht
nur auf die Bizone erstrecken werde . Da
aber der Wirtschaftsrat nur für die Dop -/
pelzone verantwortlich sei , würden sich
die Militärregieningen die neue Steuer¬
gesetzgebung Vorbehalten . Sie seien sich
noch nicht darüber im klaren , inwieweit
diese Gesetzgebung den einzelnen Län¬
dern bzw . einer Zentralregierung über¬
tragen werden solle . Bis zu diesem Zeit¬
punkt wolle man seitens der Militärregie¬
rungen kein „Muster “ aufstellen . '

Der württemberg -badische Landtagsab -

äußerte Zweifel , daß Argentinien Reser¬
ven von Gefrierfleisch besitze . Die US -
Militärregierung habe bereits versucht in
Argentinien Fleisch für die Gnvibenarbei -
ter einzukaufen , jedoch bisher erfolglos .
Außer den Vereinigten Staaten und Groß¬
britannien habe niemand Deutschland
langjährige Kredite gewährt .

Der württemberg -badische CDU -Ab -
geordnete Josef Ersing fragte , ob für die
aus Deutschland ausgeführte Kohle der
gleiche Preis bezahlt werden könne , wie
für die nach Deutschland eingeführte .
General Clay antwortete , er sei über¬
rascht , daß überhaupt Kohle nach Deutsch¬
land eingeführt werde . Bisher sei nur
eine kleine Menge Braunkohle für die
Keramik -Industrie aus der Tschechoslo¬
wakei angeliefert worden .

Im Rahmen der sich anschließenden 32 .
Arbeitstagung des Länderrates ' erklärte
Ministerpräsident Dr . Maier , der Rat be¬
fände sich in einem doppelten Übergang .
Einmal werde er sein Aufgabengebiet auf
einen bizonalen politischen Länderrat in
Frankfurt überführen , andererseits werde
diese neue Institution in Frankfurt jedoch
nur vorübergehender Natur sein , bis sie
durch eine begrenzte verfassungsrecht¬liche Konstitution für Westdeutschland
ersetzt würde . Die gesetzgeberischen Auf¬
gaben des Länderrates der US- Zone blie¬
ben , soweit sie begonnen seien und
lebensnotwendig erschienen , in vollem
Umfange erhalten . In diesem Zusammen¬
hang gab Dr . Maier bekannt , daß die
Ministerpräsidenten beider Zonen erst¬
malig am 14. Juni in Frankfurt zusam¬
mentreten würden .'

Anschließend nahm der Länderrat mit
Zustimmung des parlamentarischen Rates
zwei Verordnungen zur Durchführung des
Rückerstattungsgesetzes an . Sie regeln
die Bewertung und die Nutzungssätze von
Vermögensgegenständen im Rückerstat¬
tungsverfahren . Weiter nahm der Länder¬geordnete Josef Andre (CDU ) bat um , rat einen Gesetzentwurf zur Ergänzungeine rasche Einfuhr größerer Mengen ; des Vertragshilfegesetzes vom Jahre 1946

argentinischen Gefrierfleisches . Zur Durch - I an und stimmte einer Änderung des § 6führung dieser Maßnahme solle der Bi- im Entwurf einer Verordnung über La -zone ein angemessener langfristiger Kre - sten , Gebühren und Auslagen im Rück -dit eingeräumt werden . General Clay | erstattungsgesetz zu.

Ferner billigte er die Verordnung überdie Ausdehnung der Registrier - , und
Kennkartenpflicht , auf Jugendliche über
14 Jahre und einen Beschluß des Direk¬
toriums , wonach eine Rechtsangleichungan den im hessischen Landtag vorliegen¬den Gesetzentwurf zur Änderung des Ar¬
beitsgerichtsgesetzes vom 27. August 1947in den Ländern ' der amerikanischen Zone
durcsgeführt werden soll . Schließlichnahm der Rat einen Gesetzentwurf überdie Ausschaltung von Formmängeln bei
Eheschließungen und eine Gesetzesvorlageüber die Wiedergewährung von Leistun¬
gen nach dem Mutterschutzgesetz vom
17. Mai 1942 an .

Auf einer Pressekonferenz , die General
Clay im Anschluß an seine Ausführungen
vor dem süddeutschen Länderrat abhielt ,kamen in erster Linie Fragen nach der
Art und den möglichen Auswirkungen der
geplanten Währungsreform zur Sprache .Der General erklärte hierzu , eine Wäh¬
rungsreform auf Viermächtebasis sei
durchaus möglich , mehr könne er jedochnicht sagen . Es sei beabsichtigt , gab Claybekannt , die zur Zeit bestehende Wirt¬
schaftskontrolle nach der Währungsreformabzubauen . Wenn diese aucfi nicht sofort
durchgeführt werden könne , so sei doch
mit einer allmählichen Revision dieser
Angelegenheit zu rechnen , sogar dann ,wenn die Währungsreform nicht dürch -
geführt werden sollte . ' Die Steuerreform
sei unter Umständen noch vor der Wäh¬
rungsreform zu erwarten . ,

Über einen eventuellen Altbau der
Jeia befragt , meinte General Clay , daß
eine Abschaffung dieser Kontrollbehörde
für die nächste Zeit nicht geplant sei ,jedoch würden einige Funktionell der
Jeia auf deutsche Stellen übertragenwerden .

Das Direktorium des süddeutschen
Länderrates befaßte sich auf seiner
Montagssitzung mit Auswanderungsfra¬
gen und beschloß , den Länderrat darum
zu ersuchen , sich bei der amerikanischen
Militärregierung für eine Erweiterung des
zur dauernden Auswanderung zugelasse¬nen Personenkreises zu verwenden . Fer¬
ner sollen alle Altersbeschränkungen auf¬
gehoben werden .

Buchungen einzuleiten .

Dr. Kempner antwortet
Nürnberg , 2. Juni (dpd) „Die Welt “ gibt

dazu folgendes wieder : Der stellvertre¬
tende amerikanische Hauptankläger in
Nürnberg , Prof . Dr . Kempner , hat dem
württembergischen Landesbischof Wurm
als Antwort auf seine kürzlich veröf¬
fentlichte Kritik an den Vernehmungs¬
methoden der amerikanischen Anklage¬
behörde folgendes Schreiben zugesandt :

„Ich bedaure lebhaft , daß Sie Ihrem
Brief , den ich schon kürzlich bestätigte ,keinerlei Beweismaterial beigefügt ha¬
ben . Leider haben Sie auch bei Ihrem
Besuch in Nürnberg keinen Anlaß ge¬
nommen , auch nur einer Gerichtsver¬
handlung beizuwohnen oder sich auf
Grund unserer Ihnen offenstehenden Ak¬
ten zu orientieren .

Ich würde es durchaus begrüßen , wenn
jemand auf Grund von nachgeprüften
Tatsachen dagegen protestieren würde ,daß Geständnisse durch „abscheuliche
Quälereien “ erpreßt worden wären . Solche
Gewaltmethoden verdamme ich genau so
wie Sie . Ich weise jedoch aufs schärfste
die völlig unbegründeten Beschuldigun¬
gen ' zurück , die Sie in diesem Zusam¬
menhang in Presse und Radio gegen die
Nürnberger Prozesse ohne Nachprüfung

muß eben auch auf diesem Boden eine | erhoben haben . .zweite Instanz geschaffen werden , sonst hoffe , daß nicht irgend jemand es
bleibt in weiten Kreisen des deutschen gewagt hat , einen Mann Ihrer Stellung
Volkes und Insbesondere bei den Ange - : zum gutgläubigen Sprecher einer Anti¬
hörigen all dieser Männer der Eindruck 1 Nürnberg -Kampagne zu machen , die eine
bestehen , daß es diesen Gerichten weni - Sühne der furchtbaren Mordtaten des

„Höchste* Zeit“
für Währungsreform

Frankfurt &. M., 2. Juni . (AP ) Auch
nach einer Währungsreform in West -

, deutschland wird nach Ansicht dessehen Anklagevertretung in Nürnberg am ; Direktors der Zweizonenverwaltung für1. Juni anläßlich der Aufführung -des - Wirtschaft , Dr . Ludwig Erhardt , einFilms vom 20 . Juli 1944 in Karlsruhe er - 1 Schwarzer Lebensmittelmarkt bestehenklärte , hat Staatssekretär Kenneth Ro- 1 bleiben .yall vom Departement für Krieg in Wa- j Es wäre „höchste Zeit “ für eine Wäh -
shington General Clay beauftragt , Unter - ; rungsreform , erklärte Erhardt und gabzu verstehen , daß der Grund für die

Dringlichkeit der „vollständige Zusam¬
menbruch “ des Bewirtschaftungssystemssei . Dieses Bewirtschaftungssystem mußnach einer Geldreform bis auf wenige le¬
benswichtige Verbrauchsgüter , wie Tex¬
tilien pnd Schuhe , abgeschafft werden .
Die Kaufkraft muß anfänglich in engenGrenzen gehalten werden , damit der Er¬
folg der Reform gesichert werden kann .

Erhardt erklärte abschließend , er glaube

Ergebnisse der Londoner Sechs-Mächte-
Besprechungen über Westdeutschland

VerfassunggebendeVersammlung für die Westzonen—Internationale
Kontroll-Organisation für die Ruhrindustrie

WestdeutschlandsLondon , 2. Juni . (Dena -Reuter ) Die
wichtigsten Ergebnisse der Londoner
Sechs - Mächte - Besprechungen über
Deutschland , die am Dienstagabend ihr
Ende fanden , sind , wie ein diplomati¬
scher Reuter -Korrespondent von maß¬
geblicher Seite erfährt :

1. Ein Abkommen über -die Schaffung
einer deutschen Verfassungsgebenden
Versammlung für die drei Westzonen um
die Zeit des 1 . September dieses Jahres .

2. Die Schaffung einer internationalen

ger zu tun war , um die Findung der
Wahrheit - als um die Durchsetzung der
Anklage ; dieser Eindruck sollte wirklich

»vermieden werden .“
Der Kirche seien schwere Vorwürfe ge¬macht worden , daß sie im Dritten Reich

nicht hinreichend gegen die Mängel in

Naziregimes aus naheliegenden Gründen
ablehnt . Ich bin sicher , daß Sie mit mir
auch die neuerdings stärker werdende
Propaganda zurückweisen , daß nämlich
nicht die Mörder , sondern die Ermordeten
an der Katastrophe Deutschlands schuldig
sind .“ .

Um "TaLeatammitiL
Washington . Präsident Trum an for¬

derte , wie der New Yorker Rundfunk rael - |» Telegraphenverkehr Ist
det , am Montag die amerikanische BevÖlke - ' ‘
rung anläßlich des „ Memorial Day * auf ,Sieb mit ihm Im Gehet für die Erhaltung
der Brüderschaft aller Menschen der Welt
zu vereinigen . — Die amerikanisdie Regie¬
rung hat die Sowjetunion aufgefoj *dert , sich
an der Lftsung des Triester Problems zu be¬
teiligen . — Frankreich schließt sich den
amerik . -brlt . Noten über Triest an . (Dena )

New York . Fünfundvierzig Delegierte
aus zehn europäischen Ländern , die an dem
vom 7. bis 14.. Juni tagenden Weltkongreß
für moralische Wiederaufrüstung teilneh -
inen werden , begaben sich am Montag auf
dem Luftweg von New York nach Riverside
in Kalifornien . (AP )

London . Lord Francis Pakenham , bis¬
her Minister für die besetzten Gebiete in
Deutschland und Österreich , ist , wie am
Montag offiziell bekanntgegeben wurde ,tum Minister für die zivile Luftfahrt er¬
nannt worden . — Der ehemalige britische
Schatzkanzler , Hugh Dalton , wird als Kanz¬
ler des Herzogtums von Lancaster und da¬
mit als Nachfolger Pakenhams in jpie Re¬
gierung zurückkehren . (Dena )

Paris . Die französische Nationalver¬
sammlung sprach der Regierung Schuman
am Dienstag laut AFP in der Frage des Ge¬
setzentwurfes über die Entlassung von
156 000 Regierungsangestellten das Ver¬
trauen ans . (Dena )

Brüssel Der belgische Ministerpräsi¬
dent und Außenminister Paul Henri Spaak
traf sich , wie am Montag Reuter zufolge
verlautet , mit König Leopold von Belgien
tu der Schweiz . (Dena )

Baden - Baden . Der
t Ta

Internationale
faut Südens mit

Wirkung vom L Mai 1648 im Verkehr mit
Luxemburg und der Tschechoslowakei zuge -
lassen worden . — Die französische Militär¬
regierung hat mit Wirkung vom 1. Juni 1948
ihre Genehmigung zur Aufnahme des inter¬
nationalen Fernsprechdienstes zwischen dem
französischen Besatzungsgebiet Deutschlands
und Brasilien erteilt . (Dena )

Frankfurt a. M . Die gesamten Ex¬
portkartoffelbestände Dänemarks und der
Schweiz , rund ZI 500 t im Wert von 860 000
Dollars , sind für die Bizone aufgekauft wor¬
den », wie britisch - amerikanische Stellen am
Dienstag mltteilen . — Der Vizepräsident der
Internationalen Bank für Wiederaufbau *
und Entwicklung , der Weltbank , Robert L.
Garner ist am Montagabend zu ein «m acht¬
tägigen Besuch der Bizone in Frankfurt
eingetroffen , teilte das Zweimächte - Kontroll -
amt am Dienstag mit . Radio Frankfurt
beging am Dienstag sein 3jährlges Bestehen
als Sender der Militärregierung . (AP -Dena )

Berlin . Die amerikanisdie Militärre¬
gierung für Deutschland gab am Dienstag
bekannt , daß der Liz ^nzierungszwang für
Brüderschaften und unpolitische Vereini¬
gungen aufgehoben ist . — Über dreihundert -
tausend Personen trugen sich in <jer Zeit
vom 23. bis 30. Mai in Berlin in die Liste
des „ Volksbegehrens “ ein . — Wie die bri¬
tischen Behörden am Mittwoch bekauntga -
ben , wurde der russische Major Iwan Iwano -
witsch Bogdanow,

' ein Attache der sowjeti¬
schen Militärmivsion in der britischen Zone ,am Dienstagabend auf dem Balkon seiner
Wohnung ln Bad Salzuflen , mit einer Kopf¬
wunde auf gefunden . (AP )

nicht daran , daß eine Währungsreform | Kontroll -Organisation für die Ruhr¬eine Massenarbeitslosigkeit zur Folge ! Industrie , die sich aus den sechs Mach -haben wird . Ein Ansteigen der Arbeits - j ten Großbritannien , Frankreich , die Ver -losigkeit wird , wie er meinte , nur vor - einigten Staaten , Belgien , die Nieder¬übergehender Natur sein . I lande und Luxemburg und Vertretern

Juden und Araber stellen das Feuer ein
Tel Aviv , 2. Juni . (AP ) Die Regierungdes Staates Israel hat an ihre Streitkräftein Palästina den Befehl zur Einstellungdes Feuers erlassen . Der Befehl tritt am

Mittwoch , 2 . Juni , 3 Uhr (Palästina -Zeit )in Kraft . Der jüdische Staat hat damit
der Aufforderung des Sicherheitsrates
entsprochen .

Die Entscheidung der Regierung , dem
Appell des Sicherheitsrates zu entspre¬chen , wurde davon abhängig gemacht ,daß erstens die arabischen Streitkräfte
ebenfalls das Feuer einstellen und zwei¬tens fünf von der Regierung als Voraus¬
setzung für die Waffenruhe genanntePunkte erfüllt werden . Tatsächlich wer¬den mit diesen Punkten die Wiederher¬
stellung der früheren jüdischen Stellung ,ungehinderte Verbindung mit Jerusalem ,

unbeschränkte Einwanderung und fest¬
stehende Grenzen gefordert . Wie die jü¬
dische Regierung sich bei Nichterfüllungihrer Bedingungen verhalten wird , ist
nicht bekannt .

Der Vertreter Syriens im Sicherheits¬
rat und dessen gegenwärtiger Vorsitzen¬
der im Monat Juni , Faris el Khoury ,teilte am Dienstagabend mit , daß die arabi¬
schen Staaten den Feuereinstellun %sbefehl
der Ver . Nationen ebenfalls annehmen .

Ob die Annahme an Bedingungen ge¬
knüpft sei , wisse er nicht , sagte el Khoury .
Ausführliche Einzelheiten seien 4hm von
Amman zugesagt worden .

Ungarn hat , wie die ungarische Nach¬
richtenagentur MTI laut ) AFP am Diens¬
tagabend bekanntgab , een neuen Staat
Israel offiziell anerkannt .

Der Prozeß gegen die Mörder Marums

Stadtratswahlen in Bayern
Im allgemeinen sind kommunale Wah¬

len mit ihren von personalen und lokalen
Elementen stark beeinflußten Ergebnissennicht ohne weiteres als politischer Grad¬
messer zu werten . Die am letzten Sonn¬
tag in Bayern abgehaltenen Stadtratswah¬len scheinen jedoch von dieser Regel eine
nicht unerhebliche Ausnahme zu bilden .In ihnen sind politische Tendenzen zum
Ausdruck gekommen , die , für den gegen¬wärtigen Stand des inrieren deutschen
Entwicklungsprozesses immerhin einiger¬maßen symptomatisch sein dürften .Um das Bild der innerpolitischen baye¬rischen Situation richtig zu ermessen ,wird man die Resultate der vor 5 Wochen
auf dem flachen Lande mit seinen mehr
als doppelt so großen Wählermassen ein¬
rechnen müssen . Erleichtert wird die
politische Beurteilung der städtischen
Wahlen einmal durch die bedeutende
Wahlbeteiligung von nahezu 8Ö Prozent ,die auf ein erhebliches politisches Inter¬
esse hindeutet , sodann aber auch durch
die Tatsache , daß die städtische Wähler¬schaft von der Möglichkeit des Kumulie -
rens und Panaschierens im Gegensatz " zurwürtt .-badischen Wählerschaft . nur einen
verhältnismäßig geringen Gebrauch ge¬macht hat . Mehr als ’ /< der bayerischen '
Wahlscheine wurden unverändert abge¬
geben , ein • Beweis dafür , daß die städti¬
sche Bevölkerung mehr den politischenParolen der Parteien als der persönlichen
Anziehungskraft dieses oder jenes Kan¬
didaten gefolgt ist .

Das überragende Kennzeichen der
Wahl ist die Schwächung der politischen
tragenden Mittelpartei 'en , und eine Ver¬
schiebung zugunsten der politischen Flan¬
ken , wobei der Zuzug zur Rechten unver¬
hältnismäßig größer wie der « zur radikalen
Linken war . Der Hauptverlustträger in
diesem ' städtischen Wahlkampf ist die
CSU , wenn auch die SPD , insbesondere
in München , prozentuale Einbußen erlitten
hat . Die Gründe dafür sind unschwer zu
erkennen . Im Gegensatz zu den Erwar¬
tungen von vor 2 Jahren hat sich die wirt¬
schaftliche Lage wesentlich verschlechtertund sind die Hoffnungen , die damals all¬
gemein gehegt wurden , durch die unüber¬
brückbaren Gegensätze _der Alliierten über
das deutsche 'Problem und den Frieden
nicht in Erfüllung gegangen .

Mißgriffe und Unterlassungen in der
Verwaltung , Ungerechtigkeiten und nicht
zu beseitigende Härten in der Verteilung ,ungenügende Versorgung mit dem Le¬
bensnotwendigsten und der - Drude der
großen Flüchtlingsmassen , alles das zu¬
sammen und noch einiges dazu mögen
jene Spannungen im Sozialgefüge geschaf¬fen haben , die sich nun im Zahlenbild
der vorliegenden Wahlstatistik Ausdruck
und Ausfluß verschafften . Daß sich diese
aus vielen Kanälen gespeiste oppositio¬nelle Stimmung zunächst und in erster
Linie gegen die seit vielen Monaten allein
die Regierung tragende CSU wenden
mußte , entspricht durchaus den Spiel¬
regeln des parlamentarischen Systems .
Darüber hinäus hat die Wahldemagogie
ein Übriges getan , was sich bei der mehr
auf Erfolg um jeden Preis und auf Ab¬
sonderung als auf Wahrheit und Gemein¬
schaft ausgerichteten politischen Gei¬
stesverfassung am Rande versteht .
Alle anderen Parteien mochten sich
davon Gewinn versprechen . Das tatsäch¬
liche Wahlergebnis zeigt aber , daß nur
die scharf profilierten Gesinnungsgruppen
profitierten , während verschwommene
Parteigebilde wie z . B . die Wirtschafts¬
und Aufbauvereinigung des Herrn Loritz
und andere Splittergruppen von der Wäh¬
lerschaft nicht gewürdigt wurden .

Daß der Stimmenzufluß vor allen Din¬
gen aber an die Flügel ging , dürfte all
jenen , die sich um den Aufbau einer
echten deutschen Demokratie ehrlich und

Koks und Stahl , zu ent -

Der erste Verhandlungstag :Karlsruhe , 2 . Juni . (Eigener Bericht )Im Frühjahr 1934 sollte , wie erinner¬
lich , der Staatsrat und frühere badische
Justizminister Dr . Ludwig M a r u m aus
Karlsruhe , im KZ Kislau , wo er seit 1933
interniert war , Selbstmord begangen ha¬
ben . Schon bald danach tauchte aber das
Gerücht auf , daß Marum , ein den Nazis
wegen seiner unbeugsamen politischen
Haltung sehr verhaßter Mann , auf die
damals übliche Weise gewaltsam beseitigtworden sei . Die Karlsruher Kriminalpoli¬zei ermittelte denn auch nach dem Zu¬
sammenbruch verhältnismäßig rasch alle
an dem Mord Beteiligten und erreichte
es , daß sie mit Ausnahme des im Krieg
gefallenen SS-Hauptsturmführers Müller ,jetzt vor die Strafkammer gestellt wer¬den konnten . Diese erhob gegen den SA-
Hauptsturmführer Paul Heupel , den Ge¬
stapobeamten Karl Sauer , den Kauf¬
mann und früheren Leiter der Hauspoli¬zei in Kislau Heinrich S t i x und den
Kaufmann und früheren LagerschreiberOtto Weschenfelder , alle aus ' Karls¬
ruhe , Anklage wegen Mordes .

Der erste Verhandlungstag klärte trotz
der von einigen Angeklagten zurückge¬
nommenen Geständnisse , hauptsächlichdank den Aussagen des Angeklagten Heu¬
pel , die Besetzung der den Einzelnen bei
der Ausführung des Verbrechens zuge¬wiesenen Rollen . Danach trafen am Nach¬
mittag des , 28 . März 1934 Müller und der
damals beim Polizeipräsidium Karlsruhe
als Fahrer tätige Heupel , von der Gau¬
leitung dorthin beordert , in Kislau ein
und wurden vom Lagerleiter Sauer in den
Mordplan eingeweiht . Nach einer Zecherei ,die sich bis spät in die Nacht hinzog ,schloß dann Sauer gegen 3 Uhr die Zel¬
lentür auf , er selbst und Müller packtenMarum , der eben - erwachte , an Armen

ders Kohle ,
sdieiden .

Ein Abkommen zur Durchführungeiner Währungsreform in den westlichen
Zonen Deutschlands — wahrscheinlich
Anfang Juni — soll ferner getroffen
worden sein . Bei dieser Währungsreformsollen die westlichen Sektoren von Ber¬
lin ausgenommen sein .

Im Mittelpunkt der politischen Pläne
steht , wie AP weiter meldet , der Ent¬
schluß , Westdeutschland mit Beginn des
nächsten Jahres weitgehende Selbstver¬
waltung zuzugestehen . Aus Kreisen , die
der Konferenz nahestehen , war zu er¬
fahren , daß die westlichen Besatzungs¬
mächte sich jedoch gewisse Gebiete , wie
Außenpolitik , Finanzreformen und Aus¬
fuhr , Vorbehalten wollen .

Amerikanische Vertreter betonen , daß
alle Beschlüsse noch der Zustimmungder teilnehmenden Regierungen bedürfen .

Die Konferenz hat beschlossen , die
westdeutschen Länder selbst entscheiden
zu lassen , wie die Delegierten für die
verfassunggebende Versammlung aus¬
gewählt werden sollen . Mit diesem Kom¬
promiß hat eine französisch -amerikani¬
sche Meinungsverschiedenheit ihre Lö¬
sung gefunden . Während Frahkreich sich
für eine Ernennung der Delegierten ein¬
setzte '

, hielten die Vereinigten Staaten
deren Wahl für angebracht .

In wirtschaftlicher Hinsicht ist die
Konferenz mit ihrem Beschluß , die ge¬
plante internationale Kontrollbehörde
für die Rühr sofort nach Annahme der
Konferenzbeschlüsse durch die teilneh¬
menden Regierungen zu errichten , den
französischen Wünschen entgegengekom -

t men. Frankreich hat seinerseits auf sei-
i ner ursprünglichen Forderung auf voll-und Füßen und Heupel legte ihm die : ständige Internationalisierung der RuhrSchlinge um den Hals . Najh der Erdros - I zugunsten der Kontrollbehörde verzich -

zusammensetzen und
ermächtigt sein soll , über die Verteilung ] aufrTchtrg

“ ”
^ ^

“
^

“ 1
denken gebender wichtigsten Ruhr -Produkte , beson - 1p ag gjp nicht nur für die verantwort

selung , die Heupel , allerdings wenig glaub¬haft , Müller zuschiebt , hängte man Marum
am Gitter des Zellenfensters auf und
stürzte seinen Schemel um ; um einen
Selbstmord vonrutäuschen . Sauer bestrei¬
tet zwar die aktive Teilnahme am Mord ,wird aber von Heupel stark und glaub¬haft belastet . Auch Stix , der vor der
Zellentür auf der Lauer zu stehen hatte ,um evtl , das Dazwischentreten eines Po¬
stens zu verhindern , hat entgegen seiner
Behauptung , sich von diesem Auftrag ge¬drückt zu haben , nach Heupels Aussage
mitgemacht . Inwieweit der Lagerschrei -
ber Weschenfelder , der auf der Wach¬
stube den Kontrollposten festzuhalten
hatte , mitgetan hat , muß , da er noch
leugnet , die Beweisaufnahme ergeben .

Nach »den Angaben Sauers ist der Mord
vom Gauleiter persönlich befohlen wor¬
den . Wagner habe ihm erklärt , die Be¬
seitigung Marums sei von den höchsten
Berliner Instanzen und von Hitler selbst
angeordnet worden .

Ein Arzt , der als sachverständiger Zeuge
vernommen wurde , sagte aus , daß er un¬
beaufsichtigt die Leiche vor der Aufbah¬
rung im Karlsruher Friedhof einer Unter¬
suchung unterzogen habe . Verletzungenan den Körperpartien waren nicht nach¬
zuweisen , dagegen trug der Ermordete
am 4Hals deutlich sichtbare Würgmale ;nach seiner Ansicht müßte der Tote vor
dem Erhängen erwürgt worden sein .

Der frühere Innenminister Pflaumer
sagte aus , daß er erst vor einem Jahr von
der Ermordung Marums gehört habe . Diese
Aussagen standen im Gegensatz zu denen
Sauers , der mit Bestimmtheit sagte , daß
Pflaumer ihn beauftragt und von der Er¬
mordung Marums Kenntnis gehakt hätte .

tet .

Wfirtt,-badischer Landtag
Stuttgart , 2. Juni . (Hue . Eig . Ber .) Die

75 . Sitzung des württembergisch -badischen
Landtags stand unter dem Eindrude der
schweren wirtschaftlichen Veränderungen ,die uns bevorstehen . Auf der Tagesord¬
nung stand die zweite Lesung des Staats¬
haushaltplanes für 1948 .

Landtagspräsident Keil eröffnete die
Sitzung mit dem Bemerken , daß die au¬
ßerordentliche Lage , in der wir uns be¬
fänden , außerordentliche Maßnahmen er¬
fordere . Aus Erwägungen über die be¬
vorstehende Neugestaltung unseres finanz¬
politischen und steuertechnischen Systems
heraus hätten die Fraktionen des Land¬
tags sich bereit gefunden , auf eine Le¬
sung in allen Einzelheiten zu den Haus¬
haltspositionen zu verzichten . Bei der
dritten Lesung könne die Einzelbehand¬
lung nachgeholt werden . In der voraus¬
gegangenen Sitzung des Ältestenrates
hatte sich der Vorsitzende des Finanz¬
ausschusses , Alex Möller (SPD ) bereit
erklärt , der Lage Rechnung zu tragen
und ohne Vorbereitung über den Gesamt¬
etat zu referieren .

Im Anschluß an seinen Bericht stellte
Möller den Antrag , der Landtag möge
angesichts der schweren Entscheidungen ,die bevorstehen , auf Abstimmung über
die Einzelpositionen in der zweiten Le¬
sung verzichten und den Haushaltplan
en bloc lesen und genehmigen , vorbe¬
haltlich einer Nachprüfung in der dritten
Lesung . Der Landtag stimmte dem An¬
trag einstimmig zu.

liehen deutschen Politiker , sondern in
erster Linie für die Besatzungsmächte .

Der Zuwachs der KPD ist prozentual
gering , aber daß es dazu kam , liegt daran ,daß es bis jetzt nur äußerst unvollkom¬
men gelang , die demokratische Form mit
sozialer Substanz zu erfüllen . Wesentlich
stärker hat sich die nationalistische Reak¬
tion der Bayernpartei aus der Unzufrie¬
denheit der Wählermassen entwickelt : Sie
hat das gewonnen , was dje CSU verloren
hat . In manchen Städten fand eine Hal¬
bierung der Stimmenzahl statt . Die Fron¬
ten innerhalb der CSU scheinen sich nun
politisch geklärt zu haben . Während die
führende bayerische Partei einen mit der
deutschen Einheit in Einklang stehenden ,auf der bayerischen Tradition beruhenden
Föderalismus vertritt , hat die Bayempar -
tei die Fahne des Separatismus unmißver¬
ständlich und ' für alle sichtbar erhoben .
Die Bayempartei will den bayerischen
Staat aus deXi Gefüge des Reiches her¬
auslösen . Eindeutigen Aufschluß darüber
gibt ein Brief eines ihrer führenden
Mitglieder , des Prof . Dr . Berr , an eine
Reihe von maßgeblichen Staatsmännern
der Welt , in der politisch und historisch
die Forderung auf volle Souveränität
Bayerns erhoben wird . Damit soll einer
Bewegung die programmatische Fundie¬
rung gegeben werden , die die Zuflucht
derer ist , die in vollkommener Verken¬
nung der Wirklichkeit und der Zusam¬
menhänge auf dem Wege über den Sepe -
ratismus den durch Krieg und seine Folge¬
wirkungen geschaffenen wirtschaftlichen
und sozialen Tatbeständen entfliehen
möchten . Man will die Konkurs¬
masse Restdeutschlands ihrem Schicksal
überlassen und hat nun auch schon die
prbfessorale Formulierung dafür gefunden .

Daß diese Wahlparole Anhänger fand ,ist bei der stark gefühlsbetonten Einstel¬
lung bayerischer Wählerschichten zur
Politik nicht zu verwundern , aber um so
höher anzuerkennen ist die Tatsache , daß
vier Fünftel der bayerischen Wählerschaft
sich zur deutschen Einheit bekannten und
die geistige Flucht aus der deutschen
Schicksalsgemeinschaft ablehnten . An die¬
sem Punkte ergibt sich die historische
Aufgabe einer zwar äußerlich schwäche¬
ren , aber im Innern gefestigten CSU als
einer grundsatzfesten von den Schlacken
des politischen Extremismus und des
Schwärmertums gereinigten Partei , die
sich der Unentbehrlichkeit des wirtschaft¬
lichen und kulturellen Beitrags Bayerns
beim Aufbau eines föderalistischen
Deutschlands vollauf bewußt ist .

Ohne Zweifel hat sich das Bild der
bayerischen Innenpolitik gewandelt . Nach
wie vor wird die CSU in der Gesamtheit
die stärkste Partei sein , gefolgt von der
SPD , aber an der 3 . Stelle steht nun eine
reaktionäre weißblaue bayerische Son¬
derbundspartei , mit der für dje nächste
Zeit gerechnet werden muß . Der Landtag
ist ohne Zweifel nicht mehr das Spiegel¬
bild des politischen Willens des bayeri¬
schen Volkes . Ob er sich vor seinem na¬
türlichen Ende auflöst , wird von den Ent¬
scheidungen der größeren Parteien ab -
hängen . W . B.

00 jac i
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Aufruf
Zu den Sammeltagen de« Koten Kremes

Mit Genehmigung des Innenministerium *
wurden die diesjährigen SammälUfö unser
res Roten Kreuzes auf die Zeit vom 3. bi *
7. Juni festgesetzt . Mit Dankbarkeit und
voll Anerkennung stelle idi fest , dafl sieh ,
die unermüdliche Hilfsbereitschaft und die
stille , aufopfernde Arbeit unsere * Roten
Kreuzes zum Segen der ganzen Stadt aus -
gewirkt hat . Die aktiven Bereitschaften mit
ihren tausend Helferinnen und Halfern , der
Krankentransport in steter selbstloser Hilfs¬
tätigkeit , der Suchdienst mit internationalen
Möglichkeiten Und eine umfangreich «
Kriegsgefangenenbetreuung , zwei Großkü¬
chen mit einer Tagesleistung von 2300 Mit¬
tagessen , »ooo-Kinder - und Schülerspeisungen ,
eine Nahstube mit großer Arbeitsleistung
zum Wohie der Allgemeinheit und Banltäts -
wache am Hauptbahnhof sowie 28 Unfall¬
hilfsstellen in Stadt und Land waren mit
großem Erfolg eingesetzt im Kampf gegen
die Not . Darüber hinaus konnte unser
Rotes Kreuz im vergangenen Jahre bei über
18 000 Notleidendert in Stadt und Land hel¬
fen , durch Spenden — insbesondere Spen¬
den des amerikanischen Roten Kreuzes —
die Not zis lindern . Im Rahmen der Karls¬
ruher Notgemeinschaft arbeitete unser Ro¬
tes Kreuz aufs «ngste Mit den andren eari -
tativan verbänden zusammen .

Um weiter zum Segen der Stadt und ins¬
besondere seiner notleidenden Bevölke¬
rung wirken zu können , ruft heute unser
Rotes Kreuz „helft una helfen “ .

Ich habe - das Protektorat über die Sam¬
melaktion übernommen , um als Stadfober -
haüpt meiner Verbundenheit zum Roten
Kreuz und seinem Wirken offen Ausdruck
zu geben und bitte alle Mitbürger und
Mitbürgerinnen , durch reiche Spenden dazu
beizutragen , daß unser Rotes Kreuz autst
im kommenden , Jahre zum Segen unserer
Stadt helfen kann . Der Oberbürgermeister .

tttordpmeß gegen die Henker (Harums
Die Täter Sauer , Heupel und Stix geständig — Reichsstatthalter Wagner befahl den Mord

Am Mittwoch begann Vor der Strafkam «
m *r in Karlsruhe der Mordprozeß gegen
K . 1 1 u * r , 81 Jahre , SturmbannfUhre ? und. in KilLeiter die Konzentrationslager » in Kislau ;
Paul h • u p e l , 47 Janre , SA -Haupt «turm -
ftihrer und Kraiftfährer bei SA - Standartert -
führer Lud in ; Heinrich Stix , 48 J ahre ,
Oberscharführer « nd Rührer der Hauspolizei
in Kinau und (Wagen Beihilfe ) Otto W e -
schenfelder , 34 Jahre , Schreiber in der
Verwaltung des Konzentrationslagers , alle
aus Karlsruhe , die in der Nacht vom 28 ./» ,
März 1834 den gtaatfrat und Belcttatsgsabge -
ordneten Ludwig Marum im Konzentra¬
tionslager in Kislau umgebracht haben .

Den Vorsitz der Verhandlung führte Land -
gerichtsdirektor De ft 0 t h e r , Oeneral -
staatsanwalt W o 11 hatte die Anklage über¬
nommen . Die einstigen Größen der Gewalt¬
herrschaft und Willkür , die einen Mord ge¬
wissenlos und ' ohne Bedenken ausführten ,
saßen ganz klein auf der Anklagebank und
konnten zu ihrer Entlastung lediglich an¬
führen , die Tat auf Befehl de * ehemaligen
Rsichsstatthalters und Innenministerium #
ausgeführt zu haben . Die Physiognomien
dieser typischen Vertreter der berüchtigten
NS -ftchligergarde erinnerten lebhaft an die
Zeiten brutalster Methoden , als Befehle selb ,
ständiges Denken ersetzten .

Di # Angeklagten hatten sich tn der Nietn
vom Z8./28 , März bereitgefunden . Dr . MÜum ,
der au* politischen Gründen im Konzentra¬
tionslager Kislau inhaftiert war , zu biseiti -
gen . Unter der Leitung des Angeklagten
Sauer und des totgesagten Sft -Sturmführers
Müller wurde die gemeinsame Ausführung
des Mordes festgeiegt . Die Tat würde zwi¬
schen 2 und 3 Uhr nachts ausgefüllrt . Bauer ,
Heupel und Müller überfielen den Ermorde ,
ten im schlaf . Diesem war wegen unbe¬
rechtigten Rauchens eine Hausstrafe zudik¬
tiert worden , um Ihn von den übrigen tn -

KURZE STADTNDTIZEN
Eierablieferung . Die Emährungsämter

Karlsi Uhr -StecL und -Land weisen nochmals
darauf hin , daß für das Legpjahr (bia sept .
1948) nach wie vor die Eierablieferungspfllcht
besteht , eine Zurückhaltung der Eier In der
Hoffnung auf eine bevorstehende Aufhebung
der Eierablieferung ist daher sinnlos . Die
säumigen Hühnerhalter müssen mit streng¬
sten Maßnahmen und Bestrafungen rechnen ,

Fett für Kraukemmlageempfänger . Zur
Vermeidung von Unklarheiten weist das
Ernährungsamt darauf hin , daß die Rege¬
lung über die teilweise Belieferung der
Butterabschnitte der Kr ankenzutag ©karten
mit Butter und Margarine erat ab der 118 .
Zuteüune per ' ddr tolgt , also » m die Ktan -
keruzulagekarten „113. (118, )“ betrifft .

Eine Bodenbenützungserhebung findet auch
in diesem Jahre und zwar mit Stichtag vom
25 . Mal 1948 statt . Die Betriebsinhaber oder
deren Vertreter sind gesetzlich verpflichtet ,
die erforderlichen Angaben zu mach - n . Da
die Bodenbenützungserhebung die Grund¬
lage für die Maßnahmen zur Sicherung der
Ernährung bildet , Ist es Pflicht aller Be¬
teiligten , fristgemäß wahre Angaben zu ma¬
chen , widrigenfalls strenge Bestrafung zu
erwarten ist .

Quartiere •gesucht ! Für die Unterbringung
der Teilnehmer am 14 . Deutachen Steno¬
grafentag sucht der VerkChrsveratn noch '
Privatquartiere , und zwar für die Nächte
vom 2./3 „ 3. /4. und 5,/S , Juli d «. Js . Die
Karlsruher Bevölkerung wird gebeten , vor¬
handene Schlafgelegenheiten für drei Nächte
an den Verkehrsverein Karlsruhe , aeschäfts -
stelle , Neues Rathaus , Zimmer 218 # (Telefon
8280 , App . 240) oder an die öffentliche
Auskunftsstelle des Verkehrsvereins , Bahn¬
hofsplatz 6, (Telefon 85) zu melden . Ein
angemessenes Übern acht ungsgald wird von
den Quartiemehmern bezahlt . Quarttermel -
dungen haben keine Maßnahmen des StSdt .
Wohnungsamtes zur Folge .

Vorbildlicher Einsatz . Al8 zweite Schule
in Karlsruhe leistete die Kantschule
(Realgymnasium ) ln der letzten Maiwoche

• den dreitätigen Aufbaudtenst . 142 Schüler
der Oberklassen stellten sich zur Verfügung
und bekundeten damit ihre ernsthaft * Be¬
reitschaft , an der Enttrümmerung ihrer
Heimatstadt mitzuwirken .

' Auf 4. später
6 Baustellen arbeiteten die jungen Leute
unter Aufsicht ihrer Lehrer und Anleitung
durch das Stammpersonal der AAK recht
eifrig . Wer sie in den Trümmern der Bis¬
marckstraße und der Altstadt bei der Ar¬
beit beobachtete , freute »Ich , daß die Säu¬
berung dieser schwer betroffenen Stadt¬
viertel weitere Fortschritte machte , und
hegte im stillen wohl di * Hoffnung , daß
das Beispiel dieser jungen Leute für alle , I
die dieser selbstverständlichen Pflicht noch
nicht nachgekommen sind , ein AflspörB
sein möge . ;

Fahrraddieb festgenommen , ln der Per¬
son eines 22jähfigen Hilfsarbeiters wurde
ein Fahrraddieb festgenommen . dem inzwi¬
schen 18 Fahrraddiabstähle nachgewiesen •

werden konnten , die er in letzter Zeit hier
ausgeführt hat , i

Akademie für ärztliche Fortbitdung . Am
Freitag , 4 . Juni , 19 .00 Uhr . spricht im Hör - ,
saal der fl . Med . Klinik (Aptilleriekaserne ) ,
der städt . ' Krankenanstalten , Moltkestr . 18,
Herr Professor Ratschow , Haue , Über
„Durchblutungsstörungen ' ' . 1

Die V . V . N . hält am Samstag , 3 . 8. , 14.30 |
Uhr , im Kantinehsaai der Fa . Haid u . Neu
ih “e Kreisver »smtn1iing ab . 1

„Vor der Entscheidung . “ über dteeea Thema
spricht auf einer Kundgebung der CDU im
Studentenhausäaal am Samstag , s . 8. , 18.30
Uhr . Ministeriäldicktor Dr . E . Kaufmann ,
stellvertretender Direktor der HauptVerwal * i
tung Wirtschaft beim Wirtschaftsrat in Frank - j
iurt a . M .

Vorsicni , Beerenaammler ! Im Forstbe¬
zirk Ettlingen und Mittelberg wird die Be¬
kämpfung forstschädlicher Insekten mit
Gift (Kalkarmen ) durchgeführt . Dl * Bevöl¬
kerung , insbesondere die Beerensammler ,

' werden darauf aufmerksam gern icht , daß
diese Schläge durch die Verwendung von
Kalkarsen für Menschen und Tiere gefähr¬
lich sind . Dip Schläge sind durch War -
nungatafeln gekennzeichnet .

Kinderhort . Anmeldungen für den Kinder¬
hort in der LydellaChule für schul¬
pflichtige Kinder , deren Eltern berufstätig
sind ? werden entgegengerionunen am Frei¬
tag , 4. Juni , und Montag , 7 . Juni , in der
Lydetlschule Von 8—10 Uhr und 3—6 Uhr .

Btadtgartenkonzerte . Am Sonntag , 8 . Juni
1948 , findet bei günstiger Witterung n der
Zeit von ll .OO bla 12.30 Uhr und von ,18 .00
bis 18 .00 Uhr ein Stadtgartenkonzert statt ,
das vom Blasorchester dar Philharm . Ge¬
sellschaft e . V . , und vom Männergus mg -
vereln , .Sängerlust “ , Leitung K . N . Schil¬
ling , bestritten Wird .

Schallplattenkonzert . Sonntag , 6 . Juni ,
10 .30 Uhr , findet im u .S . Informationcenter
(amerikanische Bibliothek , Stefanlenstt . 28)
(Münze ) , das 3. Schallplattenkonzert statt .
Gespielt werden Rlmsky -Korsakoff : Sche¬
herazade Suite , und Samuel Barben Sym¬
phonie Nr , 1 .

Wohltätigkeitskonzert der Adventisten , Am
Donnerstag . 10 . Juni , 20 Uhr , singen im
Rahmen der Wohltätigkeitskonzerte des Ad¬
ventwohlfahrtswerkes im Adventhaus -Saal ,
Kriegsstraße 84 , Liselotte D 1 a 11 ; Sopran ,
und Edmund Eichinger , Bariton , vom
Bad . Staatstheater .

Tennismeisterschaften der Hochschule . Vom
3.—6. Juni führt die Technische Hochschule
Karlsruhe auf dan Plätzen am parkrlpg ihre
Tennismeisterschaften durch . Aufgeschrie¬
ben wurden die Titel der Hochschulmeister
1948 im Herren - und Damen -Einzel , Herren -
und Damen -Doppe ! und Mixed . Die End¬
spiele beginnen am sonntagvdrmlttag um
9 Uhr . Es werden schöne und spinnende
Kämpfe zu erwarten sein .

Iffezheimer Pferderennen Anden am 8, 8. ,
13 . 6 . 4. 7 ., 11 . 7 . , 8. 8 ., 15. 8., 12. 9., 19. 9. und
10. 10. statt . Spnderzüge ab Karlsruhe Hbf 12.18
Uhr , zurück ab Iffezheim 13.10 Uhr . Ein¬
trittskarten gelten al « Pasalerichelne . Vor¬
verkauf jeweils 4 Tage vor dem Rennen bei
der Kartenagentur Kahn , Kalserstr . 128 ,
Tel . 1962 .

Geburtstage . Seinen 80. Geburtstag feierte
am 1, Juni Theodor Müller , Hlrsäistraße
25 . Am 3 . Juni wird Frau Ids Schreck ,
Nelkenstraße 29 , 81 Jahre alt .

Festbankett des «Liederkranz " Durlach
Anläßlich des 104jährigen Bestehens des

Gesangvereins „L i e d e r k r ä n z“ Durlach
fand am Samstagabend im Blumensaal ein
Festbankett statt , das mit einer Ehrung von
Mitgliedern für 40- und 50jährige sänger¬
treue verbunden - war . unter der Leitung
von Chormeleter Adolf Behle erwle * sich
der Männerchor und der gemischte Chor als
klangschöner Musikkörper , der Tradition des
Vereins würdig . Konzertmeisterin Elisabeth
Welzesecker begeisterte mit Vtolln -
soiis der Variationen Tarflnis und Sirasate *
andalusischer Romanze . Die klare Sspran -
jtlmme Inge S o m a fl n s entzückte in
Strauß - und Schubertlledern , Blumen und
freudiger Beifall belohnte dl* Austühreti -
den des Festbanketts . Zum Abschluß spielte
das Konzert * und Tanzorchester Durlach den
Florentiner Marsch von Fucik . efa .
•- - - -

Wie wird das Wetter7
Unbeständig und kühl , Vorhersage bis

Freitag abend : Wechselnd bewölkt , einzelne
Niederschläge , mel3t in Form von Schauem ,
Höchsttemperaturen 16—20 Grad , Tlefsttam -
peraturen 7—li Grad . Mäßige , zeitweise
frische Windq aus westlicher Richtung .

Rheinwasserstände . 1 , Juni : Konstanz 874 ,
+ 0 ; Breisach 202 , + 6 ; Kehl *84, + 7 | Maxau
*12. + 8 ; Mannheim 178, —i \ Caub 177, + 0.
-» 2. Juni ! Konstanz 374 , + 0 ; Breisach 188 ,
—8 ; Kehl 25*. —2 ; Maxau « 4, + 2 ; Mann¬
heim 280 , + 14 ; Caub 177 , ±0 .

| sa**en abzusondem und unbemerkt töten zu
I können . Sauer und Müller hielten Marum
j fest , während ihm Heupel die Behling * um

den Hai « legte . Gemeinsam hingen sie dann
I Marum am Zellenfenster auf . um Selbst¬
mord vorzutäuschen . Stix stand Schmiere ,

während Wewhenfeldcr Im Waäizimmer da .
für zu sorgen hatte , daß Kontrollen unter¬
blieben , bis die Tat ausgeführt war .
Die Vernehmung der Angeklagten

Als erster wurde Weachenlelder
vernommen . Der Angeklagte , der bei der
polizeilichen Vernehmung konkrete Anga¬
ben Ccm acht hatte , wollte in der Verhand¬
lung nicht * mehr davon wissen . Er gab zu .
daß Ihm Stix milgeteilt , hätte , daß er zu
Sauer kommen solle , der ihm etwas Wich¬
tiges mitzuteilen habe , Während W . ln der
»“«ten Ve nehmuc .» *„,• - gte . aäß H "unel .
Müller , sauer und Stix dabeigewesen wä¬
ren , bestritt er in der Verhandlung die An¬
wesenheit von Stix . ßsuer habe ihm mit¬
geteilt , daß in dieser Nacht Marum »ufge¬
hängt werden solle , ünd strengste Schweige .
Pflicht befohlen sei . Er brauche keine Be¬
denken zu haben d l « Sech « »ei du ch den
Reichsstattbalför Wagner gedeckt . Er sollt
lediglich dafür sorget ) , daß die Wache nicht
dazukomme . Weschemfelder erklärte , dies¬
bezüglich keine Zusagen gemacht zu ha¬
ben . Stix gegenüber hätte er geäußert , daß
er nichts damit zu tun haben möchte . Als
Sauer , Mü ' tef , Heupel und Stix gegen l Uhr
von einem Trinkgelage zurückgekommen
»eien , hätten sie ihm mitgeteilt , daß er
schlafen gehen könne , In der polizeilichen
Vernehmung hatte Weschenfelder angeg - ben ,
daß Sr sich auftragsgemäß ins Wschloksl
begeben und Müller , Sauer , und Heupel auf
dem Gänge zur Zelle Marums gesehen habe .
Über die Ausführung der Mordtat hatte W .
Einzelheiten geschildert . Daran wollte er
sich nun nicht mehr erinnern und erklärte ,
daß er damals unmittelbar nach Rückkehr
au » der Gefangenschaft sich noch kein ge¬
naues Bild hätte machen können ,

Stix , der erst ln den letzten Tagen ge¬
stand . bfl der Tat zugegen gewesen zu sein ,
behauptete , daß er alch gegen die Mitwir¬
kung gewehrt hätte , und erst dann gegen
seinen Willen bereit gewesen sei , als ihm
Müller mit der Pistole gedroht habe . Sein
Auftrag habe darin bestanden , sich entwe¬
der im Korridor , in ,der sich die Zelle Ma -
rums . befand , aufzuhalten . oder zum Posten
zu begeben . *

Am glaubhaftesten waren die Aussagen
Heupela , der damals Fahrer des Polizei¬
präsidenten Wagenbauer war , der Ihm mit¬
teilte . daß er nach Kislau fahren solle , um
»ich bei Sauer zu melden . Sauer , der da #
Hauptwort führte , habe ihm mitgeteilt , daß
Marum beseitigt werden müsse . Bei der
Verteilung der Rollen hätte er den Auf¬
trag gehabt , die Schlinge Marum um den
Hals zu legen , die von einem Päckchen , das
an Marum gerichtet war , stammte , um den
Selbstmord besser Vortäuschen zu können .

: H . schilderte den genauen Vorgang der Tat ,
j bei der Wert darauf gelegt wurde , daß
! keine Verletzungen entstanden . Er und Mül *
; 1er hätten die Schlinge featgezogen und in
wenigen Minuten sei der Mord vollendet
gewesen .

Der Angeklagte Sauer berichtete bei
seiner Vernehmung , daß er einige Tage
vor der Tat zum Reichsstatthalter Wagner
befohlen worden sei , nachdem vorher schon
dessen Adjutant , der Standartenführer
Bock , in Kislau gewesen sei . sich Ma -
rumt Zelle habe aufschließen lassen und
diesen wüst Insultiert habe . Von Wagner
tet ihm eröffnet worden , in Berlin sei von
höchster stelle (Himmler ? ) und vom Füh¬
rer selbst angeordnet worden , daß Marum
erschossen werden solle . Als er Wagner ent -
gegengehatten habe , daß eine solche Exe¬
kution schon . des Aufsehens wegen , das
sie verursachen würde , nicht möglich sei ,
habe Wagner »ich erkundigt , wo Marum

I sitze , und , nachdem er erfahren , daß er in
Einzelhaft ufitergebracht sei , befohlen , ihn

in seiner Zelle zu erhängen . Die Auaführen -
den brauchten keine Bedenken zu haben ,
denn die Verantwortung trage er . Wagner ,
persönlich . Sauer erzählte weiter , daß er ,
da ihn der Auftrag trotzdem beunruhigt
habe , anschließend zum Innenminister
Pflaumer gegangen sei , um sielt Rat zu
holen . Aber auch der habe lhgg erklärt , der
Befehl müase - unbedingt aufgeführt wer¬
den . Gleichwohl will sauer an der Ausfüll¬
ung des Mordes sich nur insofern betei¬
ligt haben , al« er die Zellentür aufge¬
schlossen und Müller und Heupel hin -
eingelassen habe . „Und dann haben Sie Un¬
schuldslamm dabeigestanden und Iköinen
Finger gerührt “, fertigte der Vorsitzende
die Ausflüchte des Angeklagten sarkastisch
ab und verwies ihn aut einen Zwischenfall
im „Colosseum “ , wo einige Tage nach dem
Mord der wieder einmal betrunkene Mül¬
ler damit renommiert habe , d ^ß Marum
von ihm , Sauer und Heupel liquidiert wor¬
den sei . Auch der Angeklagte Heupel, . vom
Vorsitzenden nochmals Uber den Hergang
der Tat befragt , versicherte erneut nach¬
drücklich , daß Sauer an der Ausführung
de » Verbrechen * in der früher schon ge¬
schilderten Weise sich beteiligt habe .

Der Vorsitzende erklärte zum Schluß der
Vernehmung , Sauer müeae sich darauf ge¬
faßt machen , von verschiedenen Zeugen ,
u . a . auch von Pflaumer , der Lüge über¬
führt zu werden . Ea wende wahrscheinlich
auch ein Zeuge »useagen . daß Sauer be¬
reits eine wöche vor dem Mord erklärt
habe , in 8 Tagen Werde Marum nicht mehr
leben .
Aufmarsch der Zeugen

Die Zeugenvernehmung ljeß eine bunte
Reihe führender Persönlichkeiten des ver¬
gangenen Regimes , sowie ehemaliger KZ -
Häftlinge aufmarsehleren . Pdllzeimajor
Mohr , der Leiter des Konzentrationsl -igers
Kislau von 1933—MJ8 war , ünd nach Aus¬
sagen politischer Gefangener Mißhandlun¬
gen nicht zuließ , erklärte , daß er in der
fraglichen Zeit im Urlaub weilte . Er habe
im Schwarawald von dem „Selbstmord “

Marums gehört , an den er nicht glaubte .
Ein Arzt , der als sachverständiger Zetwe
vernommen wurde , sagte aus , daß er uribe -
aufsichttgt die Leiche vor der Aufbahrung
im Karlsruher Friedhof einer Untersuchung
unterzogen habe . Verletzungen an den Kör -
perpartien waren nicht nachzuweiten , da¬
gegen trug der Ermordete am Hai * deutlich
sichtbare Würgmale , nach seiner Ansicht
müßte der Tote vor dem Erhängen erwürgt
worden sein . Ein weiterer Zeuge berich¬
tete , daß besondere „Maßnahmen * gegen
Marum üblich gewesen seien . Er habe beim
Reinigen des Büros ein Gespräch zwischen
Stix und Sauer mitgehört , wobet Sauer
gesagt haben »oll ; „Die wissen sicher nicht «
davon “ . Diese Äußerung könne nur mit der
Ermordung Marums in Zusammenhang ge¬
bracht werden . Über die Vorgänge im Po¬
lizeipräsidium vernommen , berichtete ein
Zeuge , daß er dreimal miterlebt habe , wie
Sauer Personen im sog . Saltzkammergut —
das war der berüchtigte Or .t lm Keller , wo
die Gefangenen geschlagen wurden — miß¬
handelt habe .
fn einem Falle war such Heupel dabed , der

gemeinsam mit Sauer mit dom Gummiknüp¬
pel auf die Opfer einschlug . Ais er , der
Zeuge , Sauer diese unerhörten Vorgänge
vorhlelt , hätte Ihm dieser mit der Pistole
gedroht . Der Zeug « wurde auf seine Aus¬
sagen vereidigt . Sämtliche Persönlichkeiten
de » damaligen Innenministeriums , dem die
Gestapo unterstand , wußten angeblich picht «
von der Ermordung , und es konnte auch
nicht festgestellt werden , wer Sauer mit
der vorübergehenden Leitung des Konzen¬
trationslagers in Kislau beauftragt hatte .
Der frühere Innenminitater Pflaumer
sagte aus , daß er erst vor einem Jahr von
der Ermordung Marums gehört habe . Diese
Aussagen standen lm Gegensatz zu deinen
Sauers , der mit Bestimmtheit sagte , daß
Pflaumer ihn beauftragt und von der Er¬
mordung Maruma Kenntnis gehabt hätte .
Dl £ Zeugenvernehmung wind am heutigen
Donnerstag 9 Uhr fortgesetzt . Schn ./Scill .

Sin ßeicument der Schande
Der „Prozeß“ gegen die Minner vom 20. Juli 1944 im Film

ln einer von den „BNN “ veranstalteten
Sondervorführung in der .Kurbel " zeigte
am 1. Juni Mr . George S . Martin vom
Mllitärgirichtahöf für Kriegsverbrecher in
Nürnberg einen Hauptausschnitt des auf
Befehl Hitlers vom Propagandaministerium
gedrehten und von den Amerikanern er¬
beuteten Dokumentarfilmes über den Volks¬
gerichtsprozeß gegen die Männer des 20.
Juli 1944 .

Der Film , so bemerkte Hauptschriftleiter
W . Schwerdtfeger , bekunde zweier¬
lei : l . Die brutale Rechtsbeugung im to¬
talen Staat . 2 . Das tatsächliche Vorhanden¬
sein einer Widerstandsbewegung gegen das
Hitlerregime , wenn auch nur ln Gruppen
» ufgfesplittert , di * infolge dm nazistischen
Terrors »Ich nicht zu einer großen und
umfassenden Bewegung zusammenfinden
konnten . Unter den gleichen Verhältnissen
wäre dies auch anderswo nicht möglich ge¬
wesen . Wir müßten den Film mit einem
Gefühl des Dankes gegen dl « Männer vom
20. Juli betrachten .

Die lm Film gezeigten Szenen der „Ge¬
richtsverhandlung “ sind ausschließlich be¬
herrscht von dem fast ununterbrochen brül¬
lenden und die einzeln vorgeführten und
kaum »u Worte kommenden aufrechten
Männer des 20 . Juli aufs gemeinste be¬
schimpfenden Präsidenten de « sog . Volks¬
gerichtshofes , R . Freister, .

Mr . Martin stellte in seiner ln fließen¬
dem DAitsch gehaltenen Ansprache nach
der Filmvorführung die Rechtssprechung
bzw , Rechtsbeugung de « Hitlerregimes und
die sorgfältige und gewissenhafte Proeeß -
führung in Nürnberg einander gegenüber .
Auf zahlreiche , z . T . kritisch * Anfragen
aus dem Auditorium gab Mr . Martin prä¬

zise Antworten , die an Klarheit und Ver¬
ständnis für die Mentalität und schwierige
Lagt unseres Volke * nichts zu wünschen
übrig ließen .

Es wäre notwendig , heute diesen Füm
(möglichst auch mit den jeder Beschrei¬
bung spottenden Hinrichtung *Szenen ) wei¬
testen Kreisen der Bevölkerung zugänglich
zu machen , nachdem s . Zt . nicht einmal
Hitler e* gewagt hatte , den ihn und seine
Gewaltherrschaft aufs schwerste belastenden
Film dem Volke vorzuführen . Für die Ver¬
geßlichkeit vieler Zeitgenossen würde der
Film eine heilsame Auffrischung der wah¬
ren Ursachen unseres katastrophalen Zu¬
sammenbruchs und unserer gegenwärtigen
Misere bedeuten . L . A .

Scheffelfeier der „Concordia “
Die traditionelle Scheffe ’feier de » Män¬

nerthors „C o n c o r d I a “ fand vergange¬
nen Sonntag . (30. Mai ) , vor dem Denkmal
des Dichters statt . Trotz des wenig schönen
Wetters hatten sieh zahlreiche Karlsruher
am Seheffelplatz eingefunden . . Unter der
bewährten Leitung von Fi Melber sang
die „ Concordia “ Frühlings - und Wander¬
lieder , Bt»«t «sthau »piel *r Pf üt « r trug
Gedichte aus dem Revolution *) ahr 1848 Vor ,
sowie die bekannten Verse de » „ Trompe¬
ters voh Säbkingen “ . Leite erklang , von
B , S t r e 1 d e 1 auf der Trompete geblasen ,
die Melodie „Behüt Dich Gott , ea wär ' zu
schön gewesen , Behüt Dich Gott , es hätt '

nicht »Ollen sein !“ Daß gelegentlich ein
Dusch von oben kam , und man den Regen¬
schirm aufspannen mußte , konnte der
Bingfreudigkeit de * Chore » und dem har¬
monischen Verlauf der schönen Feier kei¬
nen Abbruch tun , H . T.

DIE WIRTSCHAFT
Vorwürfe gegen die Arbeit der JEIA

Der von der JXXA bekanntgegebene Ex¬
portrekord im April (81,f Mlll . Dollar , da¬
von 31 Mill . Dollar Kohle und Elektrizität )
darf nicht über die Tatsache hinwegtäu¬
schen , daß allgemeine Unzufriedenheit mit
der Entwicklung des Exportes der Blzone
besteht , und zwar sowohl auf seiten der
Alliierten als auch deutscherseits . Die
JEIA macht keinen 'Hehl darauf , daß sie
mit der Entwicklung der Exporte unzu¬
frieden ist und ihr Generaldirektor , Mr .
L o g a n , hat deutlich genug erklärt , daß
im Sommer eine Einschränkung der vor¬
gesehenen Rohatofflmporte unvermeidlich
sei , wenn sich der deutsche Export bl* da¬
hin nicht verdopple oder verdreifache . Es
tat nicht von ungefähr , daß sie gerade in
diesem Zeitpunkt die Höhe der bisherigen
BehenMnlttaelschulden bekanntgibt . Sie be¬
laufen sich auf Uber 1 Milliarden Dollar .
Es . besteht eine Zusage der * JEIA , daß die
Abzahlung dieses großen Schuldbetrags
voraussichtlich nach icrleichterten Bedin¬
gungen vor sich gehen werde . Devisen¬
etlöse aus Exporten »ollen , wie bteher ,
Rohatofflmporten zugute kommen .

Deutscherseit » erkennt man die Klagen
der JEIA an , macht diese aber selbst für
den schleppenden Gang des Exportes ver¬
antwortlich . Erst "kürzlich haben einige
deutsche Parteiführer die JEIA als uner¬
trägliche Bürde für die Blzone bezeichnet
und einen Übergang der Kompetenzen auf
deutsche Stellen gefordert . Es wird sich
aber wahrscheinlich durch eine deutsche
Einmischung nur ein Mehr an Bürokratie
ergeben und der Ausweg aut dem Laby¬
rinth der Formulare , das bisher nur •We¬
nige ausländische Kaufleute zu einer Ein¬
kaufsreise nach Deutschland zu varKicken
vermochte , wird immer mehr überwuchert .

Es sind für die deutsche „Exportmüdig¬
keit " genügend Gründe anzuführen , die
freilich nicht bei den Deutschen liegen .
Da tat einmal die Dollarklausel . Zum an¬
deren wirken auch die bisherigen Clearings -
Vorschriften für den Geschäftsverkehr mit
dem Ausland hemmend , da sie eine vier¬
teljährliche Saldenbereinigung verlangen ,
während allgemein in diesem Verrechnungs¬
abkommen eine einjährige Frist üblich tat .

Man tat sich auf beiden Selten über die
Formulierung der Reform einig . Sie soll
einmal die Formalitäten wesentlich verein¬
fachen und zum zweiten die Kontrolle auf
ein Mindestmaß beschränken . Die VfW hat
den Vorschlag gemacht , der JEIA lediglich
eine nachträgliche Kontrolle zu belassen
und lm übrigen di * Individualkontrolle
deutschen Fachkreisen zu übertragen . Der
Spencer -Plan begrüßt durchaus eine Betei¬
ligung deutscher Steilen an der Verantwor¬
tung , aber er will die Einzelgenehmigun¬
gen von der JEIA nicht wegnehmen . Die
JEIA ihrerseits hat Jetzt einen dritten Vor¬
schlag gemacht , nach dem Ausfuhrtreu¬
handstellen und Eihfuhrgemelpschaften er¬
richtet werden »ollen , die die Funktionen
der bisherigen Außenhandelskontore und
der JEIA Zweigstellen übernehmen .

Audi bezüglich der Einreise ausländi¬
scher Geschäftsleute in di « Blzone hat die
JEIA eine Erleichterung geschaffen , Indem
sie die Aufenthaltserlaubnis auf 80 Tage
erweiterte und ihre Zweigstellen ermäch¬
tigte , darüber hinaus Verlängerungen zu
geben . Im übrigen aber vertreten die al¬
liierten Stellen die Auffassung , daß alle /
weiteren Reformen vor der Währungsre -
form und vor dem Anlaufen des Mar -
ahallplsnea verfrüht sind . (-sch .)

Südwesldeulscher Arbeitsmarkt
Die Kennzeichnung des Mannheimer Ar -

beltsmarktea tat unverändert : auf der einen
Seite Mangel an Arbeitskräften , auf der an¬
deren ständig steigende Nachfrage . Der Be¬
darf kann auch nicht . lm entferntesten ge¬
deckt werden , zumal die Hälfte der erfaß¬
ten Arbeitslosen nur beschränkt einsatz -

fähig ist . Der Stand zon 14 803 offenen Stel¬
len bedeutet einen Rekord seit August
vorigen Jahres . Es wurden dringend ge¬
sucht : 1504 Metallarbeiter , vorhanden waren
280 , es wurden benötigt 1423 Bauarbeiter ,
zur Verfügung Ständen 81, dringend ge¬
braucht wurden 7139 Hilfsarbeiter aller Art ,
zur Verfügung standen 385 und einem Be¬
darf von 3445 Bauhilfsarbeiter stand ein An¬
gebot von 36 gegenüber . Eine kleine Er¬
leichterung brachte der Rückgang der An¬
forderungen der Besatzungscfucht . *

Mineralölpreiserhöhung
oder Zollabbau ?

Die Deutsch -Amerikansche Petroleum -Ge¬
sellschaft schreibt uns dazu folgendes :
Obwohl die heutigen ausländischen Mine¬
ralölpreise gegenüber 1980 auf das 3—3faehe
gestiegen aind , sind die deutschen Verbrau¬
cherpreise im wesentlichen auch heute noch
unverändert geblieben . An den noch immer
geetoppten Preisen/konnte man auch jetzt
noch dadurch festhalten , daß bei der Fest¬
setzung des Preises , den die Importfirmen
in Reichsmark heute für Importware zu
zahlen haben , nicht etwa der Cif -Preis für
ausländisches Rohöl zuzüglich Mineralölzoll
Zugrundegelegt wird , sondern daß dabei von
den Inlandspreisen ausgegangen wird . Dies
Verrechnungssystem , das praktisch - auf die
Anwendung eines gleitenden Zolles hinaus -
kommt , tat natürlich nur so lange haltbar ,
als mit Rücksicht auf die Stopp -Preise die
Durchführung einer ordnungsgemäßen Kal¬
kulation der Mineralölpreise unterbleibt .
Wenn man bei den gestiegenen ausländischen
Mineralölpreiseri die vollen , bekanntlich weit
überhöhten Mineralölzollsätze hinzufügen
wollte , wär # «ine Erhöhung der Inlands¬
preise unvermeidlich . Es scheint deshalb
dringend geboten zu sein , daß die zustän¬
digen Stellen sich möglichst noch vor der
Währungsreform mit einer Reform des
forderungetn der Besätzrumgsmacht .

Man will inzwischen versuchen , durch die
Unterbringung von 500 heimatlos geworde¬
nen Kriegsgefangenen diese zum Arbeitsein¬
satz im Mannheimer Bezirk zu bringen . Bel
einer ärztlichen Reihenuntersuchung ln
einem Mannheimer Betrieb wiesen von den
1588 Arbeitern und Angestellten mehr als
ein Drittel Untergewichte von 10 und mehr
Prozent auf , wovon besonders die Jahr¬
gänge unter 30 Jahren betroffen sind . Die
Bestrebungen , den Arbeitsplatz zu wechseln
und zu kalorienbesseren Betrieben überzu¬
gehen , nimmt ständig zu . Die Sachwert¬
prämien mancher Firmen sind eine
große Verlockung und entblößen wichtig «
Industrien von Fachkräften . Vor allem wan¬
dern auch Neubürger dahin ab . Beim
kaufmännischen und technischen Beruf über¬
wiegt das Angebot , es werden aber nur
Fachkräfte gesucht . J . W -

Neue deutsche Handelsflotte ?
Di * französische Zeitung „L« Monde “ mel . «

det aus New York , daß das Europa -Hilüs -
programm verschiedene Überraschungen für
den Wiederaufbau Westdeutschland » ent¬
halte . Es sei nicht nur die vollständige Ein¬
stellung der Demontage zu erwarten ,
weil man erkannt habe , daß die Maschinen
an ihrem eigenen Arbeitsplatz mehr zu
leisten vermögen al« wo anders . Man denk «
auch ernsthaft an den W iederaufbau
einer deutschen Handelsflotte . Entsprechende
Verhandlungen ^wischen den Amerikanern
und Engländern seien schon ziemlich weit
gediehen . Überschüssige „Liberty -Schiffe
sollen den Zonen zur Verfügung gestellt
werden , um mit deutschem Personal unter
deutscher Führung bemannt Zu werden . Sie
sollen unter deutscher Flagge fahren . Man
glaubt , auf diese Weise wertvolle Devläen
sparen zu können , da lediglich der Brenn¬
stoff in Dollar bezahlt werden müsse . Diese
Schiffe sollen nicht — wenigstens im Augen ,
blick — für den transatlantischen Verkehr
verwendet , sondern auf ein Gebiet be¬
schränkt werden , das die Gewässer zwischen
Brest , Island , Schottland , Skandinavien und
natürlich Deutschland umfaßt . Man wisse
zwar , meint das Blatt , auch in Washington

. sehr wohl , daß im Potsdamer Abkommen
Deutschland nur Schiffe bla zu 1000 BRT
zugestanden worden seien , aber man habe
kc nen 2weifel . daß man bald Mittel und

Wege finden werde , um die neue deutsche
Handelsflotte bilden zu können . sp .

Die Förderleistung im Ruhr -Kohlenberg¬
bau betrug am 16. Mal 353 009 t . Der Für¬
der -Rückgang wird auä die Ernährungslage
der Angehörigen der Bergleute und auf die
unsichere Zukunft des Riihrgebietes zurück -
geführt . (Dona )

Gußstahlwerk Gelsenkirchen AG . tn 6el -
senklrchen . Die Gesellschaft , die ata dritter
der entflochtenen stahlwerksbetrlebe den
Abschluß für das erste , vier Monate umfas¬
send # Geschäftsjahr vom 1. 6. bfl 30. 8. 1947
vorlegt , schließt ohne Gewinn oder Verlust
ab . Dem Rohüberschuß von 0.75 Mill . RM ,
zu dem noch Subventionen von 0.06 Mill .
RM kommen , stehen PersonälaufWendungen
von 0,74, Penslonsrückstellungen von 0,06 ,
Steuern von 0,08 und Zinsmehraufwand von
0,02 Mül . RM gegenüber . Nach 92 728 RM Ab -
sehrelbungv (Wertminderung der genutzten
Werlcsaniagen ) ergibt sich ein Verlust
von 175 821 RM , der durch die Treuhand¬
verwaltung übernommen wurde . D*r Ab¬
schluß ist damit ausgeglichen . (W1D )

Stahleinfuhr nach westd *utsehland . Die
JEIA verhandelt zur Zeit mit Luxemburg
über die Einfuhr von Stahl nach West¬
deutschland . Der Stahl soll ln erster Linie
für den Maschinenpark des Ruhrbergbaues
verwendet werden , wie JEIA -Vertreter
et klärten , wird die Einfuhr von Stahl trotz
der vorhandenen schrottmengen erwogen ,
weil Luxemburg Stahlblech Oder Walz¬

stahl liefern kann . Bisher sei noch keine
genaue Erfassung des Schrotts erfolgt . Die
Schrottmengen seien auf jeden Fall größer
als verwertet oder ausgeführt werden
könne . Schätzungen bewegen sich zwischen
1 200 000 und 10 Mill . Die JEIA -Vertreter
weisen darauf hin , daß die Blzone aus
technischen Gründen monatlich aber nicht
mehr als 00 000 t exportieren kann . (AP )

Die Produktion der Schreibmaschinen¬
industrie in der Blzone ist gegenwärtig auf
monatlich 2 000 Maschinen gestiegen . Man
erwartet , daß sich diese zahl bi » Ende des
Jahres auf 3 000 erhöhen wird . Die Gesamt -

roduktion für 1948 Wird auf 20 000 bis
0*0 Maschinen geschätzt . Nach der Blzonen -

VerSdsmelzung haben zwei neue Werke im
Gebiet .von Hamburg und Wilhelmshaven die
Produktion aufgenommen . Im nächsten Jahr
hofft man , die efaten Maschinen für den Ex¬
port bereitsteilen zu können . (AP )

Herausgegeben unter Militär Regierung *-
Lizenz US - WB - 101. Verantwort ! Schrift¬
leiter W . Schwerdtfeger ( in Urlaub ) u . Wilh .
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche
Nachrichten - Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ) AP (Associated
Preis ) 8NB (Sowjet . Nachricht .- Büro ). INS
(Internat Newi Service ) . — Für Rücksen¬
dung nlctu verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Philipp Beck , Giasermeister , #1. lb , Mann , Btud . , Schwq _
u . Onk . , ist a . 23 . 5. sft . entschl . Die Best , t . in all . St
statt . I . N . d . Anaeh . : filse Seck , Dur!. , Puakerstf . 19.

Johann Wirthwelit , Rb .-O .-Sekr . a . D „ m. lb . Mann , uns .
treus , Vst ., Scherqv . u . Opa . hat a . 31 . 5. V. u . Absch .
pen . Beerd 3 . J . , 10.30 , Hptlr . Wilh . Wltthwelii u . Anq,

Berta Meder geb . Kistner , m . lb Ft *u , vetset », am 29 . 5.
n . schw . Krankheit . F , d . tiberqr . Teiin . u . BI.-Sp . dk,
ich herzlich . Josef Meder , KafUruhe , Gfeibelstraßd i -

Fried « Fritz fleb, Härtslef , m . lb . dt . Ptau , Mutt . , Om® u .
Schwqm . , ist i , A . v . 96 J . n . kr . Krkh . v . uns qesch ,
Beerd . 3 . 6 . , 11.15, Hptft . Hinterbl . » Pfet. Ffit * m . Anc?

Eu<tenle Holl , R.-Kreur -Scfm . i . R. , i . ®. 1. 6. ft, arbeltst
Leben haimqetl . Beerd . 4 , 0 . , 11.30 U . , Hptfr . Familien
Hol! u . Idler . Trauerhau # : Kari-Wilheim -Straße 20

Karl Vogel , Kraftf . , m. !b . Mann . cjt. Vat . , Grftv. , Schwcjv
u Brud. , ist a . 1. 6. n . schw . Ld . s<ft . entschl . i . A . v . 40
J Luise Vogel , Kalserstr . 25. Beerd . 4 . fl. , *12. 15. Hptfr .

Wolfgamt Spöhrle , uns . lb . Kind , ist von uns q«d . Beerd
3 . fl. , 1-4 Uhr , Prdh . MdhllMiru. Farn , SpÖhrle u . An fleh .

Ult« Verlobung geben bekannt !
Margarete Undmayer — Walter Guth , BuntesÄ . 1. Renck-

straße 11. 30 , Mai 1948.
Ihre Vermählung geben bekannt ;

Bernhard Beck — Alice Beck geb . HUI . Khs . , N-owack -
anlaqe 15. Gebhardstr . 16. Tr, : 5. 6 . , 11.30 , Chfistuskitche .

Hugo Dürr — Kriemhild Dürr tfeb. Nacken . Tr. 5 , 6. , 14.30
Uhr , Christüskirche . Stutttf . , Lifltstr . 30 . Kh « . . Bildendst . 30 .

Adoll Huber , Drogist — Trudi Huber geb . Stroh . Bruchsal .
Gartenweg 11. Wiesloth , Hauptstraße 96 .

Otto Deck — Bill Deck geb . Truropp . Rüppurief Straße 73 .
Trauung ? 5 . 6. 48 . 13.30 Uhr Christuskirche .

Amtliche BeKanntmarhunget ^ _̂ ^ ^ __ _

Gemüse : Es werden für alle Verbraucher aufgeruien : 500 q
Kohlrabi .auf Abschnitt 11« , 500 q Blumenkohl auf Abschn .
118 , 250 q Obst auf Absch . MO des Beiblattes zara ' Kaf ' Sfr.
Haushaitäusweis . Ernährunqsarat Karlsruhe -Stadt .

Zucker : Zur Belief , m , Rohzucker werd . freigegeben : Der
Abschnitt m. Auifdr . ,,200 q Zucker oder 250 q Kunst¬
honig " der Abschn . üb . 250 q Zucker m . Aufdruck , ,A

*

sowie ' die Kleinabachn . über je 10 q Zucker . Nach Vöt-

ratslade können ausgegeben werden : Zuckbrwaren auf die
fCleinftbüchnitte, Kunathoniq au# den vorgesehenen 2ü(mj«

Zucker -Absdhn . , Marmelade im enttpr . Umreehnunqaverh .
au# alle aufgferuf. Abschnitte . Bäuglinqe u . Mütter (70)
erhalten auf

* sämtliche mit Minqenaufdruck versehenen
Zuckerabschnitte Weißzucker .

Zucker itatt Kartoffeln . Für Vöfbr . <unt . 3 J . werden Sh St.
von nichterhalt Kartoff . veiieje 100 a Rohfcuäker auf

Abschn . 119 d . BeiBl . «. Karlsruher Hauahaltaukwcis » 4t
Kennzeichen ,,0-~ l J ." urtd „ 1—3 J .‘ ausgegeben .

Nährmittel . Der Nährmittelabechtiitt 1 mit einem Mengen -
eiifdruck 250 g «11. Lebensmittelkarten — mit Ausnahme
der Karten 13, 23 und 33 — ist ausschließlich mit Mali¬
erzeugnissen zu belief . Su'ppenerieuqnisse dtlrifen hierauf
nicht abg«geben werden . Der Abschn . 1 nttjß getrennt ab¬
gerechnet werden . Ern .-Amt Khe .' Stadt . , -Land .

Kartoffeln : Nach Bevorratung dbi Handelt werden für dlt
1 Dekade der 115. Z:P . an alle Verbraucher au# dl« Kar-
toffelabschrtltte «utgeqebfn : 3000 q Kartdffeln auf Abtcim .
115/01 I oder 115/02 I . Wegen dar BeUe/srunq der Zulage -
karten erfolgt .noch beaotidertr Aufruf . Abrechnung mit
Bbstandsanqabe Ist sofort nach Verkauf beim Eraährungs -
amt Kar!sruh« -Umd vorz.uIeqen .

trockenmagermllch : Nach Bevorratung dea Bande 1.® auf
Grund der aefnerzeitigen Voffteatall . erfolgt Aufgabe von
100 q Trdckeftmaqermilch an all« Über 20 Jahre alten Nor¬
malverbraucher und TSV in Fleisch (Kartftnzabl 11 u . 311
auf Abschnitt 412 der Lebensmittelkarte der 114. 2 .-P .
Jugendliche uhd Kinder lm Landkreis Karlsruhe t erhalten
diese Zuteilung nicht , Ern .-Amt Karlsruhe -Land.

„ Das Kote Kreut " , Schwesternschaft Karlsruhe , nimmt junge
Mädchen auf , die sich als Krankenschwester «usbildtn
wollen . Alter nicht unter 18 J . Güte Schulbildung fauch
Volksschule ) vorausgesetzt . Bewerbungen an : Rotes Kreuz
Schnreaternschaft , Karlsruhe , Kaiserallae 10.

Es wird darauf hlngewiesefl , daß dis Rauchen ln Waldun¬
gen in der zeit vom 1. Märt bis 31. Oktober verbot « ! Ist .
Bad . Forstamt , Kaflsruhe -Hardt .

Anordnung über das Betreten der Feldfluren zur Nachtzeit «
Es wird darauf hinqewiesen , daß n . d! Anordn . d . Herrn
Oberbürgermeisters V. 31 . 7 . 48 a . d . qes . Gemark . Karls¬
ruhe i . d . Zeit v . Beginn der Abenddäitrijmeruftq b . z . ' Ende
der Morgendämmerung das Betreten der Feidf^uten , dei
Weinberge , der innerh . d . Feldlluren qeJeg . ÖSrten , der
K!öingsrtenafl !aqen , d . Wiesen sowie der Feldwege ver¬
boten ist . Die zuständ . Polizeireviere kflnnen , wenn tlft
berecht . Intereise hierfür nachqewie ^en wird , vuverläss .
Grundeigentümern od . von diesen beau/tr * Personen Öen
Zutritt zu ihrem Grundstück auch während d . Verbotszeit
gestatten u . ihnen einen entspr . Ausweis ausstellen , der
neben d . Kennkarte b . Kontrollen vbmweigtn ist . Zu¬
widerhandlungen qeqen die Verordnung werden mit Geld
bis zu löfl .*- RM o<L m . Haft bestr . Stfidt. Tiefbauamt Khe .

Nachricht über Auszanluhflen an ehemalige Kriegsgefangene
der US-Aftaee . Am 8. M’»M 1948 gab ale Flftanrabteilutiq
der Milüärfeqiärunq bekannt , daß die Verantwortung für
Zahlungen an «hem . deutsch * Krieqsqelanqöne der USA
in Kürze einer deutschen Steife übertragen Würde. Heute
wurde mitgeteilt , daß es zur Vorbereitung dieser übergäbe
nötig sein wird , die Tätigkeit der b *steh , Zahlstellen Ende
dies . Mon . eifirustellen . EhMft . ffttJtocbt Kriegsgafanqefl «

det USA , die versäumen tollten , hm Laufe d . Mon . di «
ihnen zustehenden - Beträgt afezuholen , Werden ihre Fofdo
rungen bei einer für diesen Zweck zu errichtenden deut¬
schen Stelle einreichen müssen

Beteiligungen
Feinmechanik , Elektrotechnik ,

Apparatebau . Beteilig , ges .
Größere Rohmat .-Bestände ,
Masch . ti . Herstellungs -
rechte u . Kapital k . ein -
g#br . wert . Cg Ö901 a . Bad.
Ann .-fikp. , Kh « ., 2ährin -
geritrafle 90 , \

Immobilien
Kl . Hotel * Grundstück oder

Restaurant v . Fachmann ,
Bes. mittl . Hotels (Ostzone )
zu kf . <*d . paeht . gesucht .
Karl Besold , Schöningen '
Brounschwg . , Augmstastr .12.

Fahr .“Blume f . mach . Webe¬
rei im katf . od . pacht . qes .
63 u . K 506 an A^z .-Union ,
Hamburg 1, Pressehaus .

Wohnhaus m 4 Wohn . , Nähe
Heidelberg , mit 1400 gm
Obst - ti . Geitnüsegatten tu
verk , 3-Z .*Wohn . m. Kü.
u , Bad sowie Wohn . , 1 Zi . ,
Kü . , Bad , Laderaum oder
Büro m . ' Kamm , demnächst
frei . ® K 3.768 an Wefbe -
kreis G .m .bH . , Heidelberg ,
Hauptstraße 122. »

Industriegelinde , 3>- 5000 qm,
mit Ansghlußqleit -' zu pach¬
ten gesucht . Vorkaufsrecht
Verirtittl . erw . ßS unt . T 51
an A(3A Anzeigen -Zefitrale ,
Worms .

Bauplatz , 800—1000qm, mtofl .
Ostst . , Rinth ., z . - Erstell , v .
Lagerhalle 2. mlet . ges . El
u . 6464 an Bad . Ann .-Bxp, ,
Khe . , Zähringerstraße 90 ,

Tiermarkt
MHchtiege tu kaufen gesucht .

GS unter 6195 aff BNN.

Jüng . Arbeitspferd {schweres
od . mitteltchw .) , fehlerfrei ,
so/ . z*u ki . ge*. Gute Nutz-
U. Fahrkiuh öd. Milchkuh
k . in Tauech geg . werden .
S . Hammer , Östrlngen ,
Hauptstraße B07.

Alt . Kuh, evtl . Schlachtkuh ,
gg . Jüng . Nutakuh m . Auf¬
geld . K. Rau , Spielberg ,
Haus Nr . 39 .

Verkauf und Verleib

PKW , als Lieferwäqelchen
umgebaut , fahrbereit , tu
verkf . (Taxwert ) . IS unter
K 2932 K BNN .

Kipper m . Blechpritsche für
US .-Dreiachser «. Schätz¬
wert t . verk . C3 Ö227 BNtN.

Gr . Mischmaschine , ca . 2 Ztr .
fass . , (200 RM ), ferner Kno¬
chenmühle (200 RM ) zu vkf .
A. Gropp , Marxseil .

Waschmaschine , kom/b ., mit
Schleuder , el . Antr . , 220 V ,
U. Gaihei '

zq . , zu verkauf .
800,— RM .

' K 8291 BNN.

Kauf - und Leihgesucfafl
PKW f . 4—6 Wochen wegen

Rep . des eiq . Wagens zu
leih . ges . Dr . med . W . Kuhti.
Khe. , Heliftihplizst. 10. T - 514 !

PKW, mit od. ohne ' Fahrer ,
zt ' miet . ges . B 8215 BNN.

Autorelten , Motorradreifen u .
Schläuche v . Betr . «u kauf ,
qes . G3 u . 0531 an Bad.
Ann .-ßxp . , Karlsruhe , Zub¬
ringerstraße 00 .

Farbfotos v. Kunstdenkmälern
4. k . qes . [nur deutsche !) .
83 m .

' CttHefctangebe dring ,
erb . u . M.Z , 5708 an Ann .-
BxpM . Carl Gabler , Müft*
eben Aibhngentr . 2.

FtrnBprechapparat (Selbstwäh¬
ler ) kauft drg-d . Heitnwerk .,
Phtllppsburg (17a) .

Pappen -AbfSlie (Mindeslqr . 12\
X3G cm ) od . Genzetücke so¬
wie Kartona -g . Wd, f . Hauar
schuh/aibrlkatkm tu kaufen
gebucht . Heitnwerk , Phi-
ilptpsburg 1. Baden .

TAuschjesuckie
Gebotenes an erster Stelle

2 Scheibenräder , 115 cm 0 »
m . Sehwamtnigiimimi, f . Lang-
iw'.t od . Zweiradanh . , u . .4
Zwifl .-Felg . 20” 5 LocbifFord)
gg. Reifen 7,50—20 u . 4 ger .
Feig . 20” . W . Koch , Bild-
hauermetr . , Oschelbronn .

Elektro -Motor , 4 HS , 3000
Upm . , 220/300 V. , gg . Büro-
Scbreibm . Tel . Khe . 5046 .

Elektro -Motor , 4 PS , 3000
Upun . , 220/380 V . , gg . 4-PS*
Mot . , 120/220 . Tel . Khe . A846,

1*/j To*. - Lastwagen , ,Ford M,
gut bereift , g

’
egfeti 3 ! <*«

Anhänger , gleichwertig . Es
an „ Cftückauf-B-Üro ” Bühl/
Baden . Poststraße fl »der
Postfach 26 ,

Üntetrlcffit

Private Fachschule für das
Da.meticherwesen Württb ./
Baden , Niederlaas . Khe . ,
HübscHstr 32. Staat ! , ' aner¬
kannt . Autblld . zum Dipl .*
Dolmetscher u . Staat ), qepf .
Überset *. Bchulbeg . 1. 9 . 48 .

Tant -« u . Stepschule Blsele ,
Khe, , Sophienstr . 35. Für
Ahf.-Kura noch einige An¬
meldungen ♦ . Damen erbet ,

Tanzschule Wurmbach . Be¬
ginn neuer Kurse : GeieU -
ächaftstant bis ?ur Turnier -
reife . Gymnastik f . Frauen
u . Kinder . Anmeld . : Kaiser -
«llee 00 (Hit . Äich .-Wag -
narstraSe ).

Geschäftliche «
Arztl . u . sanitär « Textilwaren :

Großh . bietet Aufbauhilfe
(Baustoffe , Rohma {. , Masch .)
bei Übertrag , y . General¬
vertretungen . Ausliefer .-Lg .
vorh . QB ni. A .C . 1209 an
Büscher & Sarx , Ana.-Ver-
mittl . , (21b ) Siegen 2. W . ,
In der Grobe 5.

Selbst , lohn . Tätigkeit ges .
mit Büjo u . schretbmesch . l
Evtl , übern , eines Büros
»d . Auslief .-tag . ln Khe.
® unter 7891 an BNN.

Fabrikanten u . Exporteure er¬
halten neueste Schweltet
Preise u . impdrtsdUsätze v.
Rudi Schulze , Gräfelüng b .
München .

Mittelamerlkan . Handelshaus
sucht erstfcl, Vertretungen ,
Lizenzen Dd. Hersteilungs¬
rechte fi Mittelem , u . Ko¬
lumbien cg 6290 an BNN.

Handelsvertreter erhalten W'>
fchenölich elfe offenen Ver¬
tretungen Sclmtl . Zöh . nebst
Wirtschaft ! , Kut2naehrlebteft
für RM 10,— monatl . durch
„ Der Eilbrief “ , (2lal Gü¬
tersloh , Postfarto 454 .

Groflhlufdl ., Nähe Osnabrück ,
übern . Gen . • Vertretungen ,
evtl . m . Auel .-Lag. a . elg
Rechn . y . «er . Herst .-Firm.
Laft . m . AnechL-Gl . Verp .-
Kisten Uflbegr vorh , SJ t .
Welterl . a . H . Flth , f21a )
’Bru chmüh1«n/W .

Große Gesch .-Ausweitung für
Banstoffhaadl . od . Ing .-Büro
dutöh Gen .-Vertrieb neu¬
artig . Bausteine un In- und
Auel . EYtl stille od. tfit .
Betel) , geb . IS WO« BNN

Brombeerblltter -Sdiaaieln Bie¬
tet guten Verdienst ! Mel¬
dung schon jetit bei Frdr .
Kraushedr , Teefabrük , Gell-
dorf/WÜrtL

Welche Werkküche übern .
Mittagessen für 39 Mann ?
iS) unter 6298 an BNN.

Auslieferungslager u . Vertrieb
ru vergeben , Bürokarton -
naqeh u . Druckerzeugnisse
(krisenfest ) . 600.— RM Kau¬
tion erfordert . Werbebüro
SchOQler , Aachaifenburg
(Main), Erthalstraße 4.

Sammelstellen für Weinberg¬
schnecken gesucht . C3 u.
7238 an BNN

Auswanderung — Südamerika :
Vorsohr . u . Möglich! , auf
Gt . ftmtl. Unterl . d . Henkel ,
(23) Nordhorn Freiumschl .

Exporti Wisfd . Export - und
Importfirma mit groß . Aus-
landstoutklenkreis sU. Ver¬
bind . mit deutsch . Erzeu¬
ger - und . Großhandelofir -
men. In Frage kommen nur
konkfurrenzfäh . Artikel u.
Waren , die den beut . An¬
sprüchen d. Auslandsmark¬
tes genügen £3 11. DAVK,
Zweigkootor Khe. , Hohen-
zollernstrafle 20.

Vertreterfirmen ffl. Reisen¬
den , die über gt . , trockene
Laqerräi’̂ me ti . Transport¬
mittel Yerftlgen, f. Nähr -
mittelvertrieb g>s . ® unt .
M. T . 59B5 bfef. Ann .-Bxp.
CarL Galbier GmbiH ., Müft*
chMi\ I , Theatifterstf . 6/1-

Wandergewerbe für Waren¬
handel abzugebent tS mt .
8146 an BNN . ft

Welche Firmen nehmen Heil¬
pflanzen a . Kräuter ab ?
(Lfd . größ . MengenI Kl mit
Anq. d Sort . u . evtl . Bed.
u . 5986 an Bad. Ann .-Exp . ,

* Khe ., Zährinqerstrafle 90.
Theatsrwissenschaftler prüft

Manuskript « auf Bühnen -
eignung (ggf . durch Studio *
Aufführung ) . Jörg Frotn-
berg , (fca ) Hermburg-Völki -
dorl , Htfüberg 2—4.

Erf . Architekt wünscht tqr
lammenarbett mit Berufs¬
kollegen , euch auswärts .
® u . 6578 an BINN.

Ausbau v . Privatwohnungen :
Leistungsf . Firma beteiligt
sich lfd Materialbeschaffg .
wird übern . £3 8165 BN>N.

Koppelungsgeschafte m . Wald -
not -Nährflockem Aus Ver-
braucherzuschriften ist er- ,
sichtlich , daß vielfach die
Abgabe d . ,,Weltöftof-Nähr -
flocken ” v . d . gleieh **lt .
Kauf and . Nährhefe -Erzeug¬
nisse abhängig gemacht
ärird . Solch« Koppelungs -
geschäfte sind Imzuläsaig ,
derart . Ansinn , zurückxuw .

Besitzer von Frigidaire Haus -
haltskühlschrSnkent Bitte
geben Sie Ihre Abschrift
der für Sie aüstSnd . Kum-
dendienststelle , nämlich der
Firme Karl Rtitgers o.H .G. ,
autorts . 'Großhändler der
Frigidaire Heus haßt * Kühl¬
schränke , Mennh . - Neuost -
helm , Holbeinstraße 26, .
Tel . 44032 sofort bekannt .

SaJrgföAhandlung li Hessen
M. gt . Verbind . Landes -
produkt eng mich . nu . Vertre¬
tung Y. Düngamittelfabrik .
u . SaatguVwirtsch . 53 „ Vit ” .
Berolinä -Wirtschatfts -Beraj . ,
Bin .-Neukölln , Pflügerst . 18.

Autowerkstätten überall qes.
f . Einbau bewährt , Hdlz-
tohlen -Generators . Holz¬
kohle gesich Einige Ver¬
tretungen noch frei . Gott¬
fried Schäfer , (14a) Win¬
nenden fWürtt .) , Postf . 8/A.

Wer übernimmt Neubesaltg .
v. Tennisschlägern (euch
Reparatur ) bei Gestell , des
Saitentnäterials ? (29 unter
K 1542 IQ an BNN.

Bausand kostenlos abzuttehen.
Maller , Karlsruhe , Ltidw.-
Menan -Strafle 36 .
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